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· Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln (z. B. Pläne, Karten, Maßstab)

· Vorstellung von Entfernungen entwickeln (z. B. Strecken)


	60 - 61
Maßstab

66 - 67
Arbeit mit Landkarten
	
	

	63


	Rheinland-Pfalz

Nr. 59: Richtig zuordnen

(Rheinland-Pfalz)

Nr. 63:  Bundesländer-Steckbrief


	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen (Rheinland-Pfalz)
· Einen Landschaftsraum in seiner Erscheinungsvielfalt erarbeiten

	64 - 65
Karte: Rheinland-Pfalz

66 - 67
Arbeit mit Landkarten


	
	

	64 - 65
	Karte: Rheinland-Pfalz
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen (Rheinland-Pfalz)
· Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln (Karten)

	63
Rheinland-Pfalz

66 - 67
Arbeit mit Landkarten


	
	

	66 - 67
	Arbeit mit Landkarten

S. 20: Rheinland-Pfalz (1)

S. 21: Rheinland-Pfalz (2)

S. 22: Verkehrswege in 

Rheinland-Pfalz

S. 23: Verwaltungskarte 

Rheinland-Pfalz

Nr. 59:  Richtig zuordnen

(Rheinland-Pfalz)

Nr. 63:  Bundesländer-Steckbrief


	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen (Rheinland-Pfalz)
· Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln (Karten)

	63
Rheinland-Pfalz

64 - 65
Karte: Rheinland-Pfalz

70 - 71
Verkehr und Wirt-
schaft in Rheinland-
Pfalz
	
	

	68 - 69
	Gesteinsarten in Rheinland-Pfalz
	Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Wirkende Kräfte in der lokalen und regionalen Naturlandschaft erkunden (z. B.Gesteinsarten, Verwitterung, Erosion)

	
	
	

	70 - 71
	Verkehr und Wirtschaft in Rheinland-Pfalz

S. 22: Verkehrswege in 

Rheinland-Pfalz


	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen (Rheinland-Pfalz)
· Vorstellung von Entfernungen entwickeln (Verkehr)

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B.Industrie)

	66 - 67
Arbeit mit Landkarten

76
Der Rhein
	
	

	72 - 73
	Mainz – die Landeshauptstadt
	Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen (z. B. moderne und historische Bauten, Museen)

Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen (z. B. Kommune)

	74 - 75
Bedeutende Städte in 
Rheinland-Pfalz
	46
Eine Stadt verändert 
sich

47
Ein Dorf verändert 
sich

48
Emma erzählt von 
früher

49
Anna erzählt von 
heute


	

	74 - 75
	Bedeutende Städte in 

Rheinland-Pfalz
	Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen (z. B. moderne und historische Bauten, Museen, Türme)

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden


	72 - 73
Mainz – die Landes-
hauptstadt
	
	

	76
	Der Rhein

S. 24: Der Rhein


	Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Wirkungen von Kräften in der lokalen und regionalen Naturlandschaft erkunden
· Prägende Merkmale der Region kennen lernen
Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B. Wasserstraßen) 


	70 - 71
Verkehr und Wirt-
schaft in Rheinland-
Pfalz
	
	

	77
	Mittelrheintal
	Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen (z. B. historische Bauten, Türme, Brücken, Denkmäler)
Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B. Wasserstraßen, Weinanbau, Tourismus) 


	
	
	

	78
	Westerwald
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
· Öffentliche und private Räume unterscheiden (z. B. Arbeitsstätten)
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden 

	70 - 71
Verkehr und Wirt-
schaft in Rheinland-
Pfalz

92 - 93
Erholung nd Freizeit in 
Rheinland-Pfalz
	
	

	79
	Lahn und Taunus
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
· Einen Landschaftsraum in seiner Erscheinungsvielfalt erarbeiten
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden 

	92 - 93
Erholung nd Freizeit in 
Rheinland-Pfalz
	
	

	80 - 81
	Die Eifel
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
· Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln (z. B. Karten, Skizzen, Zeichnungen) 
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen (z. B. Vulkanismus)

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B. Weinanbau)

	92 - 93
Erholung nd Freizeit in 
Rheinland-Pfalz
	
	

	82 - 83
	Die Mosel und Trier


	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
· Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln (z. B. Karten) 
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen (z. B. historische Bauten)

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B. Weinanbau)

	92 - 93
Erholung nd Freizeit in 
Rheinland-Pfalz

98 - 99
Landwirtschaft in 
Rheinland-Pfalz

100-101 Weinanbau in Rhein-
land-Pfalz
	
	

	84
	Hunsrück


	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
· Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln (Karten) 
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden

	92 - 93
Erholung und Freizeit 
in Rheinland-Pfalz


	
	

	85
	Pfälzer Bergland
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
· Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln (Karten) 
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden

	92 - 93
Erholung und Freizeit 
in Rheinland-Pfalz


	
	

	86 - 87
	Rheinhessen
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen (z. B. historische Bauten)

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden

	92 - 93
Erholung und Freizeit 
in Rheinland-Pfalz

98 - 99
Landwirtschaft in 
Rheinland-Pfalz

100-101 Weinanbau in Rhein-
land-Pfalz
	
	

	88 - 89
	Pfälzische Rheinebene
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen (Rheinland-Pfalz)
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Erforschen, wie der Mensch Räume und Landschaften nach seinen Bedürfnissen verändert und nutzt (z. B. Flussbegradigungen, Verkehrswege) 

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (Landwirtschaft)


	92 - 93
Erholung und Freizeit 
in Rheinland-Pfalz

98 - 99
Landwirtschaft in 
Rheinland-Pfalz


	
	

	90
	Die Weinstraße
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
· Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln (z. B. Karten) 
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B. Landwirtschaft)

	92 - 93
Erholung und Freizeit 
in Rheinland-Pfalz

98 - 99
Landwirtschaft in 
Rheinland-Pfalz

100-101 Weinanbau in Rhein-
land-Pfalz
	
	

	91
	Der Pfälzerwald
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Prägende Merkmale der Region kennen lernen (z. B. moderne und historische Bauten)

Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B. Naturparks)

	92 - 93
Erholung und Freizeit 
in Rheinland-Pfalz


	
	Bezug zur

Perspektive „Natur“

Einen respektvollen Umgang mit der Natur anstreben;

mit Lebewesen achtsam umgehen

	92 - 93
	Erholung und Freizeit in 

Rheinland-Pfalz
	Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen

· Erforschen, wie der Mensch Räume und Landschaften nach seinen Bedürfnissen verändert und nutzt (z. B. Flussbegradigungen, Verkehrswege) 
· Prägende Merkmale der Region kennen lernen (z. B. historische Bauten)


	
	
	

	94 - 95
	Die Römer in Rheinland-Pfalz

S. 29: Die Römer

S. 30: Der Limes

Nr. 37:  Richtig zuordnen 

Nr. 38:  Römer-Quiz
	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Quellen, Literatur, Internet)


	121
Die Römer
	
	Bezug zum

Erfahrungs-bereich

„Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft“ – Perspektive Zeit



	96 - 97
	Öffentlicher Nahverkehr
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Vorstellungen von Entfernungen entwickeln (z. B. Verkehr)

	30 - 31
Unsere Luft wird ver-
schmutzt
	53
Umweltschutz

54
Ganz schön viel Müll!

55
Ideenkiste: Weniger 
Müll in unserer 
Klasse!
	

	98 - 99
	Landwirtschaft in Rheinland-Pfalz
	Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B. Landwirtschaft)
· Positive und negative Auswirkungen von Veränderungen in der Landschaft erkennen und reflektieren (z. B. Forstwirtschaft)
	32 - 33
Bedeutung und Ge-
fährdung des Bodens

100-101 Weinanbau in Rhein-
land-Pfalz
	
	Bezug zur Perspektive „Natur“

Einen respektvollen Umgang mit der Natur anstreben;

mit Lebewesen achtsam umgehen

	100 - 101
	Weinanbau in Rheinland-Pfalz
	Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten

· Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden (z. B. Weinanbau)
· Positive und negative Auswirkungen von Veränderungen in der Landschaft erkennen und reflektieren

	98 - 99
Landwirtschaft in 
Rheinland-Pfalz
	
	Bezug zur Perspektive „Gesellschaft“

Gemeinsame und unterschiedliche Interessen, Wünsche, Bedürfnisse von Menschen erkennen 



	102 - 103
	Rheinland-Pfalz – eines von 16 Bundesländern

S. 25: Rheinland-Pfalz – eines von 16 Bundesländern

Nr. 27:  Bundesländer-Quiz
Nr. 28:  Bundesländer-Domino
Nr. 29:  Stumme-Karte
Nr. 30:  Deutschland-Puzzle
Nr. 31:  Bilder raten

Nr. 32:  Wo genau liegt …?

	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen (Deutschland)

	64 - 65
 Karte: Rheinland-
Pfalz
	
	

	104 - 105
	Die Erde und ihre Kontinente

S. 26: Kontinente (1)

S. 27: Kontinente (2)

Nr. 33:  Richtig zuordnen 

Nr. 34:  Rekorde-Quiz
	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren

· Räume in ihren politischen Grenzen kennen (Welt)
· Raumwahrnehmungen nach Lagebeziehungen und Perspektive zunehmend differenzieren

	123
Entdecker – Kolumbus


	
	

	
	
	„Ich und Andere“ – 

Perspektive Gesellschaft


	
	
	

	106 - 107
	Umgang mit Konflikten

S. 28: Konflikte selbst lösen

Nr. 35:  Wie reagierst du?
	Sich in die Rolle und in die Situation anderer Menschen hineinversetzen, um zu versuchen, deren Handlungen, Vorstellungen, Ansichten und Gefühle besser zu verstehen

· Sich mit unterschiedlichen Interessen und Denkweisen von Mädchen und Jungen respektvoll auseinandersetzen 

Die unterschiedlichen Interessen und Konflikte in einer Gruppe wahrnehmen, reflektieren und gemeinsame Lösungen finden

· Konflikte analysieren und auf eine für alle Beteiligten akzeptable und möglichst gerechte Weise lösen

· Mit Anderen zur Durchsetzung gemeinsamer Ziele kooperieren und dabei auch Kompromisse eingehen

· Pflege eines respektvollen, achtsamen und solidarischen Umgangs mit sich selbst und anderen
	108-109 Werkstatt: 
Gemeinsam leben und 
arbeiten
	10
Ich und die anderen

11
So verstehen wir uns 
besser

12
Streiten und sich 
einigen

13
Einmischen oder 
Hilfe holen?

14
Sprachen in unserer 
Klasse

15
Modewörter

62 - 63
Kinder feiern rund um 
die Welt

67
Sommerferien

19 - 21
Tierisch gemein

22
Vimala gehört zu uns

23
Vielerlei Arten von 
Streit

24 - 25
Gunnar spinnt

26 - 27
Die Entscheidung

28 - 29
Rico, Oskar und die 
Fundnudel


	

	108 - 109
	Werkstatt: Gemeinsam leben und arbeiten

(Konflikte selbst lösen; Schritte zur Konfliktlösung)

S. 28: Konflikte selbst lösen
	Sich in die Rolle und in die Situation anderer Menschen hineinversetzen, um zu versuchen, deren Handlungen, Vorstellungen, Ansichten und Gefühle besser zu verstehen

· Sich mit unterschiedlichen Interessen und Denkweisen von Mädchen und Jungen respektvoll auseinandersetzen 

Die unterschiedlichen Interessen und Konflikte in einer Gruppe wahrnehmen, reflektieren und gemeinsame Lösungen finden

· Konflikte analysieren und auf eine für alle Beteiligten akzeptable und möglichst gerechte Weise lösen

· Mit Anderen zur Durchsetzung gemeinsamer Ziele kooperieren und dabei auch Kompromisse eingehen

· Pflege eines respektvollen, achtsamen und solidarischen Umgangs mit sich selbst und anderen


	106-107 Umgang mit 
Konflikten
	
	Werkstatt zur Vertiefung von fachspezifischen Arbeitsweisen

	110 - 111
	Trends erkennen
	Gemeinsame und unterschiedliche Interessen, Wünsche, Bedürfnisse und Gefühle von Menschen erkennen und respektvoll ermitteln können

· Gefühle, Wünsche und Bedürfnisse wahrnehmen, benennen und die anderer respektieren

Die Konsumangebote der Umwelt reflektiert nutzen

· Konsumgüter auch als Mittel der sozialen Verständigung erkennen

· Sich alternative Umgangsweisen mit Konsumgütern vorstellen können

	
	15
Modewörter


	

	112 - 113
	Berufswünsche von Mädchen und Jungen
	Auswirkungen der arbeitsteiligen Herstellung von Produkten und Dienstleistungen auf das eigene Leben und das Leben Anderer erkennen und bei der Beurteilung von Bedürfnissen, Entwicklungschancen und Chancenverteilung berücksichtigen 

· Eigene Berufswünsche von Jungen und Mädchen reflektieren und vergleichen


	
	
	

	114 - 115
	Aufgaben der Gemeinden und Städte
	Aufgaben und Arbeitsweisen ausgewählter öffentlicher Einrichtungen erkunden und beschreiben können

· Öffentliche Institutionen und ihre Aufgabenbereiche in der Region erkunden und nutzen (z. B. Gemeindeverwaltung)

Informationen über (ausgewählte) sozial bedeutsame Ereignisse und Einrichtungen selbstständig ermitteln, bewerten und darstellen

· Medien als Informationsquelle nutzen können (z. B. Internet) und die Relativität ihrer Aussagen erkennen

Mitbestimmungsmöglichkeiten für die Gestaltung des Zusammenlebens kennen, erkennen und angemessen nutzen

· Bedeutung verschiedener demokratischer Instanzen auf öffentlicher Ebene kennen (z. B. Gemeinderat)


	
	
	

	116 - 117
	Kinder haben Rechte

Nr. 36:  Richtig zuordnen
	Bedeutung von Kulturen, Religionen, Traditionen, Familie für die eigene Sinn- und Wertorientierung und die anderer Menschen nachvollziehen und die grundlegenden Menschenrechte kennen, verstehen und achten

· Wissen und respektieren, dass alle Menschen die gleichen Rechte haben (z. B. Kinderrechtskonvention, Menschenrechte) 


	
	16
Kinder haben Rechte

17
Kinderrechte im All-
tag

19
Ideenkiste: Kinder-
rechte-Rallye

28 - 29
Kinder in der Schule

30 - 31
Auf der Kakao-
plantage

112
Hand in Hand

113
Die wichtigsten 
Kinderrechte

114
Kinder haben Rechte

115
Straßenkinder in Rio

116
Schule in Ecuador

118-119 Die Arche

123
Ideenkiste: Welt-
kindertag


	

	
	
	Erfahrungsbereich

„Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft“ –

Perspektive Zeit


	
	
	

	118 - 119
	Lebenszyklen
	Gemeinsame und unterschiedliche Interessen, Wünsche und Bedürfnisse von Menschen erkennen

· Gefühle, Wünsche und Bedürfnisse wahrnehmen

Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Die eigene Lebensgeschichte und die der eigenen Familie anhand geeigneter Quellen darstellen

	
	
	Bezug zur

Perspektive „Gesellschaft“

Gemeinsame und unterschiedliche Interessen, Wünsche, Bedürfnisse von Menschen erkennen

	120
	Die Bronzezeit
	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)

	
	
	

	121
	Die Römer

S. 29: Die Römer

S. 30: Der Limes

Nr. 37:  Richtig zuordnen 

Nr. 38:  Römer-Quiz
	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)

	94 - 95
Die Römer in Rhein-
land-Pfalz
	
	

	122
	Ritter und Burgen

S. 31: Ritter und Burgen
Nr. 39:  Eine Burg bauen 

Nr. 40:  Wappen gestalten

Nr. 41:  Ritter-Quiz


	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)

	
	46
Von Rittern und 
Burgen

47
Rittersprüche

48 - 49
Die Ausbildung: Page 
– Knappe – Ritter 

50
Das Ritterturnier

51
Berufe auf der Burg

52
Übungskiste: Ein 
Ritterfest auf Burg 
Greifenstein

53
Ideenkiste: Ritter 
Blechbüchse

132-133 Texte zusammen-
fassen: Ritterprojekt

68
Die Burg

69
Burgen im Mittelalter

70 - 71
Ritterliches Leben

72 - 73
Artus und das 
Schwert im Stein

74 - 75
Die Burg am Wald

76 - 78
Der kleine Ritter 
Trenk

79
Ideenkiste: Ein 
Wappen herstellen

141
Warum stank es auf 
der Burg?


	

	123
	Entdecker – Kolumbus

S. 32: Entdecker

Nr. 42:  Auf Entdeckungsreise
	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)

	104-105 Die Erde und ihre 
Kontinente
	124
Was ist ein 
Abenteuer?

125
Abenteuer Ent-
deckung

126-129 Kon-Tiki – Ein Floß 
treibt über den 
Pazifik

130-131 Briefe aus der Um
laufbahn


	

	124
	Der Dreißigjährige Krieg
	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)

	
	
	

	125
	Die Eisenbahn löst die Postkutsche ab


	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)

	38 - 39
Bedeutende Er-
findungen
	
	

	126
	Die 50er-Jahre
	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)
Gegenwärtige Lebensumstände auch als Folge von früheren Entwicklungen, Handlungsweise, Erfindungen, Entdeckungen erkennen

· Lebensbedingungen der verschiedenen Generationen erforschen
· Erfindungen kennen lernen und deren Auswirkungen auf gegenwärtige und zukünftige Generationen einschätzen

	38 - 39
Bedeutende Er-
findungen
	
	

	127
	Die Wiedervereinigung Deutschlands
	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)

	
	
	

	128 - 129
	Jahrtausend-Leporello

S. 33: Jahrtausend-Leporello

Nr. 43:  Richtig zuordnen
	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen

· Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit Gegenwärtigem vergleichen (z. B. Museumsbesuch, Literatur, Internet)

	
	
	

	130 - 131
	Vom Untertan zum Bürger
	Veränderungen menschlicher Gewohnheiten, Bedürfnisse und Lebensumstände an ausgewählten Beispielen erkennen

· Entwicklung von Staatsformen kennen lernen (z. B. Untertan, Staatsbürger)


	114-115 Aufgaben der Ge-
meinden und Städte
	
	

	
	Computerlehrgang


	
	
	
	

	132 - 133
	Wie wir uns informieren (1)

S. 34: Wie kannst du dich informieren?

S. 35: Rätsel: Wie wir uns informieren können

S. 36: Wir informieren uns über die Geschichte der Medien

Nr. 44:  Unser Sonnensystem
Nr. 45:  Sonnensystem-Quiz 

Nr. 46:  Das Lexikon-Spiel
	Ausgewählte technische Anwendungen erkunden, erklären und ihre Auswirkungen auf die Lebensgestaltung reflektieren können 

· Nachrichtenübermittlung zu verschiedenen Zeiten kennen und vergleichend bewerten
	134-135 Wie wir uns 
informieren (2)

136-137 Wie wir uns 
informieren (3)


	54
Medien – lesen, 
hören, sehen

55
Medien vorstellen

56 - 57
Klassenzeitung

58 - 59
An der Klassen-
zeitung arbeiten

61
Ideenkiste: Eine 
Zeitung für unsere 
Klasse herstellen

76
Informationen 
sammeln und 
präsentieren

135
Texte veröffentlichen

35
Ideenkiste: E-Mails 
schreiben 

80
Geschichten in ver-
schiedenen Medien

81
Wo findet man 
Geschichten?

92
Hörtipp: Rico, Oskar 
und die Tiefer-
schatten

92
Filmtipp: Hände weg 
von Mississippi


	Bezug zur Perspektive „Technik“

	134 - 135
	Wie wir uns informieren (2)

S. 34: Wie kannst du dich informieren?

S. 35: Rätsel: Wie wir uns informieren können

S. 36: Wir informieren uns über die Geschichte der Medien

Nr. 44  Unser Sonnensystem
Nr. 45  Sonnensystem-Quiz 

Nr. 46  Das Lexikon-Spiel
	Ausgewählte technische Anwendungen erkunden, erklären und ihre Auswirkungen auf die Lebensgestaltung reflektieren können 

· Zusammenhänge, Folgen und Abhängigkeiten zwischen Erfindungen und unserer Lebensgestaltung erkennen, reflektieren und bewerten

Erwünschte und unerwünschte Technikfolgen an Hand ausgewählter Beispiele darstellen und bewerten

· Folgen menschlicher Eingriffe in die Natur kennen und bewerten
	132-133 Wie wir uns 
informieren (1)

136-137 Wie wir uns 
informieren (3)


	54
Medien – lesen, 
hören, sehen

55
Medien vorstellen

56 - 57
Klassenzeitung

58 - 59
An der Klassen-
zeitung arbeiten

61
Ideenkiste: Eine 
Zeitung für unsere 
Klasse herstellen

76
Informationen 
sammeln und 
präsentieren

135
Texte veröffentlichen

35
Ideenkiste: E-Mails 
schreiben 

80
Geschichten in ver-
schiedenen Medien

81
Wo findet man 
Geschichten?

92
Hörtipp: Rico, Oskar 
und die Tiefer-
schatten

92
Filmtipp: Hände weg 
von Mississippi


	

	136 - 137
	Wie wir uns informieren (3)

S. 34: Wie kannst du dich informieren?

S. 35: Rätsel: Wie wir uns informieren können

S. 36: Wir informieren uns über die Geschichte der Medien


	Ausgewählte technische Anwendungen erkunden, erklären und ihre Auswirkungen auf die Lebensgestaltung reflektieren können 

· Zusammenhänge, Folgen und Abhängigkeiten zwischen Erfindungen und unserer Lebensgestaltung erkennen, reflektieren und bewerten


	132-133 Wie wir uns 
informieren (1)

134-135 Wie wir uns 
informieren (2)


	54
Medien – lesen, 
hören, sehen

55
Medien vorstellen

56 - 57
Klassenzeitung

58 - 59
An der Klassen-
zeitung arbeiten

61
Ideenkiste: Eine 
Zeitung für unsere 
Klasse herstellen

76
Informationen 
sammeln und 
präsentieren

135
Texte veröffentlichen

35
Ideenkiste: E-Mails 
schreiben 

80
Geschichten in ver-
schiedenen Medien

81
Wo findet man 
Geschichten?

92
Hörtipp: Rico, Oskar 
und die Tiefer-
schatten

92
Filmtipp: Hände weg 
von Mississippi


	

	138 - 139
	Ein Plakat gestalten
	Ausgewählte technische Anwendungen erkunden, erklären und ihre Auswirkungen auf die Lebensgestaltung reflektieren können 

· Zusammenhänge, Folgen und Abhängigkeiten zwischen Erfindungen und unserer Lebensgestaltung erkennen, reflektieren und bewerten

· Vor- und Nachteile des Materials im Blick auf das Anwendungsvorhaben reflektieren und bewusst eistzen


	140-141 Werkstatt: Wie wir 
Informationen 
präsentieren


	146
Einen kurzen Vortrag 
planen

147
Einen kurzen Vortrag 
halten

148-149 Arbeitsergebnisse 
auf einem Plakat 
präsentieren


	

	140 - 141
	Werkstatt: Wie wir Informationen präsentieren


	Ausgewählte technische Verfahrensweisen kennen und anwenden

· Einfache Werkzeuge (Compter) und Vorrichtungen (Computerprogramme) sachgerecht nutzen
· Mit Werkzeugen und Vorrichtungen pfleglich umgehen
· Vor- und Nachteile des Materials im Blick auf das Anwendungsvorhaben reflektieren und bewusst einsetzen


	138-139 Ein Plakat gestalten
	146
Einen kurzen Vortrag 
planen

147
Einen kurzen Vortrag 
halten

148-149 Arbeitsergebnisse 
auf einem Plakat 
präsentieren


	Werkstatt zur Vertiefung von fachspezifischen Arbeitsweisen

	
	Anhang


	
	
	
	

	142 - 143
	Stichwortverzeichnis


	
	
	
	

	144 - 145
	Ortsregister zur Karte 

Rheinland-Pfalz 


	
	
	
	

	146
	Übersichtskarte: Rheinland-Pfalz


	
	
	
	

	147
	Rheinland-Pfalz im Überblick


	
	
	
	



Die Struktur des Sachunterrichts


Im Sachunterricht erwerben die Schülerinnen und Schüler grundlegende Kompetenzen. Diese unterteilen sich in inhaltsbezogene und prozessbezogene Kompetenzbereiche. 


Die inhaltsbezogenen Kompetenzen orientieren sich an dem Perspektivrahmen der GDSU (Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts) in die Perspektiven Natur, Gesellschaft, Technik, Raum und Zeit. 


Zu den prozessbezogenen Kompetenzen gehören die Bereiche Lernstrategien (Sachkompetenz), Erkenntnisgewinnung (Methodenkompetenz), Kommunikation (Sozialkompetenz) und Urteilen und Handeln (Selbstkompetenz). Die prozessbezogenen Kompetenzen bewirken zusammen den Aufbau einer grundlegenden Handlungskompetenz. 


Erst das Zusammenwirken von inhalts- und prozessbezogenen Kompetenzen führt zu dem Erwerb der eingangs genannten grundlegenden Kompetenzen. Daher sind alle Kompetenzbereiche eng miteinander vernetzt bzw. verknüpft. 


Alle Kompetenzen, die den Schülerinnen und Schülern eine Auseinandersetzung mit ihrer Lebensumgebung ermöglichen und die Grundlage für ihr zukünftiges Lernen bilden, entwickeln sich curricular aus dem Vorhandensein von Schlüsselqualifikationen. Zu diesen gehören grundlegende, fachspezifische Kenntnisse und Fertigkeiten, Fähigkeiten, Arbeitsweisen und Elementarmethoden (Beobachten, Experimentieren, Konstruieren, Recherchieren, Präsentieren).


Die folgende Tabelle zeigt in einer Übersicht, auf welchen Buchseiten im Sachbuch Pusteblume die im Teilrahmenplan Grundschule geforderten sachunterrichtlichen Inhalte (Perspektiven) erarbeitet und die grundlegenden Kompetenzen (inhaltsbezogene und prozessbezogene) mit den dazugehörenden Kenntnissen und Fertigkeiten erworben werden. Zusätzlich werden Hinweise zur Verknüpfung mit anderen Themen (Vernetzung) im Sachbuch und zur Abgestimmtheit mit dem Deutschwerk Pusteblume gegeben. Teilweise gibt es besondere Anmerkungen, u. a. zu welcher Jahreszeit das Thema bevorzugt behandelt werden sollte, zur Materialbeschaffung, zum Einsatz besonderer (neuer) Medien. 













































































